
 

   

Das Abendmahl 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die ersten Christen liessen sich regelmässig von den Aposteln unterrichten  
und lebten in brüderlicher Gemeinschaft,  

feierten das Abendmahl und beteten miteinander. APG. 2,42 

Um die Bedeutung des Abendmahls zu verstehen, muss man sich 
vor Augen führen, was das alljährlich gefeierte Passahfest sym-
bolisierte: Es hielt die Erinnerung an den Tag lebendig, an dem 
die Israeliten durch das Blut eines Lammes an ihren Türpfosten 
vor dem Tod bewahrt geblieben und aus der ägyptischen Sklave-
rei befreit worden waren (2. Mose 2,12). Das Passah, von Gott 
eingesetzt, erinnert an dieses Ereignis. 
 

Es wurde dazu jeweils ein makelloses Opferlamm geschlachtet, 
ganz gebraten und während der Nacht mit bitteren Kräutern zu 
ungesäuertem Brot gegessen (5. Mose 16,1-7). So durchlebten 
die jüdischen Gläubigen erneut die Ereignisse der Ge-
schichte, als ob sie selber dabei wären. 
 

Es ist kein Zufall, dass Jesus das Abendmahl ausge-
rechnet am Passahfest einsetzte. 
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Kurz bevor Jesus gekreuzigt wurde, traf er sich mit seinen Jüngern, um mit ihnen am Abend vor 
seinem Tod ein letztes Mal das Passahmahl zu feiern. Er sandte dazu seine Jünger voraus, damit 
sie alles vorbereiteten. Am Tisch sprach Jesus mit den 
Jüngern über sein Leiden und Sterben und setzte dabei 
das Abendmahl ein. 

Einsetzung des Abendmahls 
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„Das Abendmahl“ �  Nur die Jünger Jesu nahmen am 
Abendmahl teil. Es ist eine Feier für Gläubige zur Er-
innerung daran, dass Jesus wegen unserer Sünden am 
Kreuz sterben musste.   
 

„Das Brotbrechen“ �  In der frühen Christenheit 
wurde das Abendmahl gewöhnlich als „das Brotbre-
chen“ bezeichnet. 
 

„Das Mahl des Herrn“ �  Der Ausdruck „Mahl des 
Herrn“ weist darauf hin, dass Jesus selbst das Abend-
mahl eingesetzt hat und dass er bei dieser Feier im 
Mittelpunkt steht. 

Bezeichnungen für das Abendmahl 

Bedeutung des Abendmahls 
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Denn so oft ihr von diesem Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den 
Tod des Herrn, bis er kommt.                                                                           1. KOR 11,26 

In der Zeit des Alten Testamentes 
fand nach Vertragsabschluss eine 
Mahlzeit statt. Durch das gemein-
same Essen bekundeten die Teil-
nehmer ihren Vertragsabschluss 
und ihre Bereitschaft, das Abkom-
men einzuhalten. 
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Genau so, wie die Israeliten beim jährlichen Essen des Passah-
mahls an das Blut des Lammes, an das Vorübergehen des To-
desengels und an die Befreiung aus Ägypten erinnert wurden, so 
hält das Abendmahl die Erinnerung an das Opfer von Jesus 
Christus lebendig. Sein am Kreuz vergossenes Blut rechtfertigt 
den Gläubigen, schützt ihn vor dem Gericht und befreit ihn von 
der Sünde. Jesus Christus war das makellose Lamm Gottes, das 
sich zur Rettung der Welt als Opfer hingab. Wir haben den Auf-
trag, bei jeder Feier des Abendmahls auf den Opfertod von Je-
sus hinzuweisen, bis er wiederkommt (l. Kor 11,24-26). 

 

Das Abendmahl ist also... 
 

� ...ein Anlass zur .........................................................: Wie das geschlachtete Passahlamm an 
die Bewahrung vor der 10. Plage erinnert, so das Abendmahl an die Kreuzigung Jesu. Das Brot 
erinnert uns an den gebrochenen Leib von Jesus Christus, der Kelch an sein uns zur Vergebung 
der Sünden vergossenes Blut. 

� ...eine Form der ........................................................: Bei jeder Abendmahlsfeier wird über das 
Erlösungswerk Jesu gesprochen. Indem wir daran teilnehmen, bezeugen wir, dass Jesus für uns 
persönlich gestorben ist. 

� ...ein Ausdruck der .................................................: Jedes Abendmahl dient zur Vorfreude auf 
das zukünftige Mahl mit unserem Herrn in der Herrlichkeit. Die Grundlage für diese Hoffnung 
ist das neue Leben aus Gott durch die Wiedergeburt (1. Petrus 1,3). 

� ...ein Ausdruck der ......................................................... unter den Gläubigen: Das Mahl des 
Herrn ist auch Ausdruck der Gemeinschaft unter den Gläubigen. Nach biblischem Verständnis 
haben die Mahlzeiten eine tiefe Bedeutung: Sie sind Zeichen der Freundschaft, die alle Teil-
nehmenden verbindet. 

Weitere Bedeutung des Abendmahls 



 

   

Die symbolischen Zeichen des Abendmahls 
 

Das Brot 
 

Bei der Einsetzung des Abendmahls 
nahm Jesus Brot, das er brach und sei-
nen Jüngern gab. Auch die ersten 
Christen be-
nutzten Brot 
zur Feier des 
Abendmahls. 
 
 

Der Kelch 
 

Nachdem die Jünger gegessen hatten, 
gab Jesus ihnen den 
Kelch. Im Kelch 
befand sich Wein, 
den sie gemeinsam 
tranken. 
 

 

Warum feiern wir das Abendmahl? 
 
Verbinde die Bibelstellen mit den Aussagen, die dazu passen. 
Wir feiern das Abendmahl weil: 

Worauf weist das Brot symbolisch hin? (Matth. 26,26) 

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................ 

Worauf weist der Kelch symbolisch hin? (Mk. 14,24-25) 

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................ 

Lukas 22,19-20 

Apostelgeschichte 2,42.46 

Apostelgeschichte 20,7 

1. Korinther 11,23-25 
... die ersten Christen es taten 
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Wer ist würdig zur Teilnahme am Abendmahl? 
 

Jeder, der Jesus als Herrn und Erlöser angenommen hat. 
Jeder, der keine bewusste Sünde in seinem Leben duldet. 

 

In l. Kor. 11,27-30 werden wir ermahnt, nicht unwürdig am Abendmahl teilzunehmen. Wir wer-
den auch darauf hingewiesen, dass die unwürdige Teilnahme am Abendmahl Folgen haben kann 
(z. B. Krankheit und Tod). Unwürdig nehmen wir dann am Abendmahl teil, wenn wir Menschen 

nicht vergeben können oder ganz bewusst in Sünde leben, ohne zur Umkehr gewillt zu sein. 

... es uns an Jesu Erlösungswerk erinnert. 

... Jesus es uns geboten hat. 
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